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recht; deesen Beobachtungen fn ' diesem ein.en Falle 
vefle ~11etkennungo verdienen, hat d.-s Verhalten deniet­
ltea &ehr . ausf'Uhrllch nn~ , so •lel leb zu beurtheUeri 
vermag, •ueh richtig beschrieben • 

. Die Grenzacheide fällt 80 o, zum Theil .~steiler, 

im Stollen wahrscheinlich bis 60 o. Un~er dem Granit 
. folgt mit gleichem Fallen zunächst Mergel, dann gelb-_ 
lieber dichter . Kalkstein, hierauf wieder Mergel , Sand 
und Sandste~, die Schichten des letzteren liegen in d~m 
nahen Kirnitzscbthale völlig horizontal. Die MäcJ1tigkeit 
dieser ganzen Zwis.chenlagerung, sowie-. die ihrer eiozel~ 
nen Glied.er 'nimmt nach beiden Seiten hin in . del;' Ricl1-' 
tung de8 Streichens .sehr schnell · ab . und in . dem 900' 
Fufä langen höchst interessanten Sfollen liegt an 'einigen' 
Orten der Granit unmittelbar auf Sandstein,, v~n dem 
er a.uch hier für • gewöhnlic;,h durch Mergel getrennt . ist1 
Der spezielle Verlauf der Grenze macht ziemlich · nnre­
gelmäfsige Biegungen, die Grenzftlch~ scheint keine11wegs 
eine Ebene ·zn selit, obwohl 'sie der allgemeinen Ricli­
tung sehr treu bleibt. Mit dem !>4 Furs tiefen senk­
rec'hten Sc:Hachte durchfuhr man ve1ll oben· oach unten 
12 Furs Granit · · · 

S · --' Mergel i · 
12 - Kalkstein SO 0 g~neigt. 

12 .._ - Mer~I · · · t ·:t 

4 . - Sariit / '. 1: 

11 - Sandstein.:, 
· : Die Midlti~kelt' des . Kalbteillli watd"fn -ehiem zwei­
ten Schachte. . 'ftlt · beträchtlicltet' gefunden;' Leider ist 
~ mir ' nt~t geiutigen, itgeltd eine Tenteinerung aus 
dieser Zwischenlagemn,; ztt ·erlangen, cibwohl ·nach An­
~1'e d~ 'A.Thitt!r wntl tles Grnbenbel'ftzers Herrn Thier- · 
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QllllD suweUen derglelcht'Q vorkommen eollt:a. Ich ver­
mag daher auch noch nicht, clleee Schkh&ea· auf etae 
~tc We~e mit denen bei Hohnstein zu vergleichen. , 

Gegend bei · Hinterhermsdorf. 
Zwischen Ottendorf und· dem Weifsba.chthale bei 

Uinterhermsdorf sind vor .einigen Jahren attf Kosten der; 
königlich sä~hsischen· Regierung zahlreiche Untersu~ 
chuugsarbeiten auf der Grenze zwischen_ Gra~t . und 
Sandstein angestellt . worde.n, in der AbSlc~t, ein bau­
würdiges Kalksteinlager auf fiskalischem Grund und Bo­
den aufzufinden; wenn . nun auch dieser spezielle Zweck 
nicht erreicht w.urde, so sind doch die Result~te jener 
Arbeite& in geologischer .Beziehung sehr wichtig und ei 
111öge deshalb hier ein Auszug aus einem Bericht des 

. . ' 
Bergamtes Altenberg an das hohe OberbergalQt zu Frei-
berg vom 6. September 1834 folgen. · 

. Ea wurden .z~e11 Ottendorf und der }Yeif8ba~h. 

im Gan,~en eini~e ~O Versuchsar~eiten angestd.lt, ,·oo 
-Jenen hier . nur die, .welche zu interessapteo Resulta~ 

. ruhrten, einzeln aufgezählt sind. Die ang~beµe ·Nei-: 
gung der Grenzß.äche findet stets nach der .S~ite des 
Granites hin sta,t. 

1) Ein Schurf von 7\ Lachter Teufe '81 :-uirdlichen 
Abhange des Arnstei11e1 bei Ottendorf. Bei - 2~ 
Lachter Teufe erreichte man die. ~enze; 
die man daQn nOch . 5 Lach_ter tief vert'~gte, Der. 
Graait liegt mit ~ur 10 o Neigung über. -dem 
Sanclstein, ven. deµi er durch eine 12 bis 16 ZoJI. 
mächtige Merge.llege getrennt üit. 

2) Ein Fallort von .. 'l4 Lachter Wgi' daaelbtJt,. · Die 

' 
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Grenzschehle .fillt 8enfells nur 100 gegen NO., 
und sandiger Thon mit. Sandsteiß - und · Kohlen­
brookcben bildet eine 16 bis 18 .~II niäcbtige Zwi­
schenlageruag. Die festen Sandetein8chichten sind 
3 bis 5 e gegen den ühtrlleg~den Granit · geneigt, 
welcher sehr aufgelöst ist. • 

3) Zwei Schürfe ·am kleinen' Arn8teine •bei Saupsdorf,· 
25 Lachter von dem königlichen Wal\l~teine . . 
No. 147. ·Man fend die- Smdsteinschichten 20 o ge-

. gen den (kanit geneigt. Die Grenze · selbst fillt 
·25 Ms 30.o •gegen· N • . Samlfger Thon bildet eine 
18 bis 22 Zoll mächtige zwm:lieulage. 

4) Daselbst ein Schon von 8f Lachter T.eufe in der 
' . 

Nähe' dea Grenzsteines No. 148. Die Sandstein-
schichten . fallen 20 o gegen d~ :oranlt. Die Grenz­
scheide selbst streicht 'Stunde 6, 4, und fit lt 20 

·, bis 25 9 gegeit· N; · Saridi~ Thon bildet · eine 20 
' :bis 26 · Zoll mächtige Zwinhenl&'gerurig. 

· 5) Duelblit ein Schurf . in der Nähe Cles • Greusteinea 
No„149. Die GtenB8Cbeide fällt 25 ·bia 30 o ge­
gen NO~ Sandiger Thon bildet eine 2 ld8 4 Zoll 

· mächtige. ~beo~agerung. · 
·6) Ein ganz gleiches ResultatlieferteeinS!LaChter tiefer 

Schurf ' neben dem Grenzsteine No. 150. daeelbst. 
- 7) Eine · 20.Lachter lange Rösche zwischen den Grenz­

steinen No. 236 und 237 am Lehmhügel ·bei Neu­
-dörfel. Die Grenzscheide fällt senkrecht, der 
horbontal ge8Chiclitete Sandstein ist nur. 'durch 

. eine l Zoll miichtige LetteRlage vom Granit getrennt. 
8) Ein Schurf in 39 Lachter südlicher Entfernung 
· vom. Grenzstehae . No. 238. duelbat • . ·Die . GrenB­

eCheide filU 70 o ~gegien N., der horisontal ge-
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~cskteee Sa•dateiU· Ja& furda eia J~ -Zoll mäch­
&ige Wtte11lage vem Gnanit getr~n$. 

:9} .Eita· Ftßort aeh9C Abteufen v-0a mebrertn• IAt.htem 
Teafe,.· bei dßlll Greossteiae ~ • . ~. dllltllbst. 

·Die G~· f!lllt 60 bis 6f>& gegen NW. 
Zwischen Granit und Sandsteüa . Hegt eilt 2 bis 3 
l.Mllter mächtig.et" breceienariigee ~tele, ll~te­
head ans andigen1 l:alk .·mit Körnern .un• Knollen 
"PD Quars, Kalkstau oud Thoneiaeosteia. 

lO) :Ein Schurf IMl ·den Greldsteinea No. 2.4-1. 9IMl 24~. -
. tA_.st. 9ie Gl'fMllCheide fiUt 00 o, die . brec­
~lenartip Zwtacleolagetuog wie bei 10· Ist nur 
noch. 2• W. 30 Zoll mächtig. 

ll) EM& 13 Lachter laage1 FaUort aa Hr ~Ule bei 
Neudlrf el, · 20 Ladlter. südöat.lidl von . dem Grenz­
steine No. 400. Die Grenzscheide filU 45 o ge­
gen N. Thon _. . Mergel mit _Kalkknollen bilden 
eine 6 .bia 7 Lachter micbttge,Zwiscbenlagening. 

l~) Ein Seluuf in 24 Laehter· Elltfernuag von tlem 
Grens1teiue No. •14. dalelbat. Mao fuul nur Sand­
ltein, de8leD Schiebten 12 o ~ NW. geneigt sind. 

13) Ein Schurf, 10 Lachter sü~öetUCh vom Grenufefne 
· Ne. 414„ '1uellt1t. Die Grenzscheide fällt 50 ° ge­
.gea NW. Sand, Thon WJd Mergel mit kalkigen 

. Knollen lrilden eine 8 bis 10 Lachter ~tige Zwi-
. schenlajenwg. · 

14) Ein SDc:hort bei 'dem Gtensateine No. 525. am west­
lielum . Geltjpge des Heifilbedathalea. Man fand 
lllU' Sand&&eie, deuen Schichten 5 o gegea N: ge-
~ aiod.· ' .• . . 

lö} Jtine Röadle beim Gre1mteme ,No. 524. daselbst 
.Mbcll um .ti.ten, Uniglidaen Kilkbrllche • .. ;Die n~nz-
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scheide fällt 60 o, Unreiner, etwas kieseliger 
Kalkstein bildet eine 10 bi!I 1.2- .L.,8ßier- mächtige 
Zwischenlagerung. . · 

16) Ein Schurfscbacht von lOl Lachter Teufe nebst 
Suchort von · 40 Lachter Länge „ zw~schen den Grenz­
stein~ No. 571. und 578., am Steinberge bei 
Neudörfel. Mao baute im Sanc)siein, dessen Schich­
ten 10 bis

1 
1~ o .~egen NW. fallen. 

17) EiD' S~chort bei ·den. Gre~zsteinea No. 586. daaelbst. 
Die Grenzaclielde fällt 50 o gegen N. Zwischen 
Granit und · Sal)dstein . Üegt ein sandiger weifser 
Thon~ 20 bis 25 Zoll m~htig. Die Sandsteinschich­
ten sind 20 o gegen den Granit geneigt. 

18) Ein 3 Lachter .tiefer Schurf nebst 3! Lachter lan­
gem Suchort, am östlichen Abhange des Steinber­

· ~e•, südwest~ch vom Benediktstein. Die horizon­
~~ ~hichte~ ~'!ateinfelseo ruhen hier. auf 
dem Granit • . : Eine fremdartige Zwischenlagerung 
findei nicht ·statt. 

19} ~lil $clturf,. 26 ~Lachter südlich vom ·~qrfgen, ganz 
in G~nit stehe~d. · . · · · 

20) Eiiie 8 Lachter lange Rösche am südlichen Abhange 
des Benediktateines, · S3 · Lachte~ westlich ·von der 
Weifdach. Ganz im Granit. 

. 21) Eiit ~urf daselbSt, · ~ 28 I,.achter westlich v~ der 
Weifsbach. Ganz im Sandstein.· 

. 1 . 

Aus . den le~ten 4 Entblöfsungen geht durch llite ge-
gens.eitige Lage zugleich hervor, dafs hier einzelae kleine 
Sandsteinpertieen auf dem Granit li~gen. 
· Zur leichteren Uebersicht fotgen . die· Hat1ptresultate 

dieser Venu~sarbeiten oo~h einmal ·· in kurzer tabella­
rischer Form. 
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Leider sind·· die Qlellten der eben aufgezählten V er­
. suchsarbeiten zur Zeit wfeder gäntJlieh verfallen- uad· da­
her zu Wiederhohmg der Beobaehtungen ungeeignet, 
ihre treue Darstellung ist jedoch gut 'Verbürgt und es 
ergiebt lieh darauti wie coastant die Ueberlagemng des 
Granites über den Sandstein isL Die Neigung der fremd­
artigen Zwischenglieder, welche bei Hohnstein Verstei­
nerungen der Jurafo}'tnation enthalten, ist zuweilen gänz­
lich abweichend von der BJchtung der nächsten Sand­
steinscbichten, welche bei itäler Grenze , gewibDlich 
horlZontal liegen, bel starkem Ueberltange ·des Gnnltea 
aber diewem zufallen - also . nicht aufgerichtet, aondern 
gesenkt aind. Besomlere Beachtmig verdienen auch die 
horizontal auf dem Granit liegenden Sandsteinpartieen 
am Benediktsteine bei Hinterhermsdorf. 

Im · Heldelbachthale bei Newlöri'el unweit Hinier­
hermsdorf befindet sich der Buttrich'sche Kalkbruch, der 
jedoch keine so wichtigen Aufschlüsse darbietet als die 
angeführt~ Versuchsarbeiten, da die unmittelbare.GrellZe 
dea Granites gegenwärtig · hier nicht aufg~chlonen iat~ 
und da auch von Versteinerungen neuerlich keine SpulL' 
zu finden war, obwohl nach · den schriftlichen Berichten 
der H~ von Planitz und Martini früher 'einzelne 
gefunden worden sein sollen. Merk1Jiirdig genug bleibt 
auch hier die aufgerichtete Stellung der Kalk- und Mer­
gelsclrichten, . welche wabrseheinlich eine ähnliche Zwi­
scheelagerung zwischen Granit und Sandstein bilden, . 
wie die bei Hohn8tem, . obwohl .ihT S~ichen gegen den 
Granit gerichtet zu scin scheint,· weshalb man schon , 
geaelgt gewe&en ißt, ·sie für eine. Spaltenausfüllung im , 
S:andil&eln , zu lialteo. Die Schichten streichen .Stunde 6 
b~ 7. und• fallen 00 II gegen NNO. Der ICalisteia, wel-
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cltet dm iiiitderen ·!TJieil e.innimdlt, lteitteht oaeh· M a r­
Uo i' a .Be!M!hreihung aus laW.er : abgeionderten, YOli Mer­
pl ·eingebillten Mauen. Im Liegtildeu wie ;fm Hangea.; 
tleo 1ollen damit blkteere Salidsteinscbichten alrw~ 
tela :uocl auf diese Weile eine ·Art. von Veit~ . in 
den Sandstein bewirken, der .unweit- horizontal ~.;. 

~- ist. . ' · .. 

.; ;- '~~ M~kenberge ·bei Daubit~,:: 
in Böhmen baui .min auf dem.Verlaufe der QraJiit--:Slftcl.. 
1t.etngr~ae . ein meist ziemlith 1eilkrecht. gescbiWte&e1 

Ktlt" ·•11nd: :Mergellager ab. Da .M>er der· Gnoil . nielt.t 
UbRliUelbar ·neben· .dem Kalksteioe 'fJltblifst .ist., IQ kön-. ' ' 

aen •11• diesem üt.igeo1 ·iehr intere88811ten Ptmkte . "ROt 
der Hand keine j'feiteren· · Au.fachlüise für . unilem. Zweck 
er~ werden. Um so weniger, da den . Kalkstein Ba-
1alt durc:Jnetzt, . dem ·man: ia diesem : Falle die Scbieh+ 
ttnanfrichtub~ · mit ähnlichem Rechte zuschreiben· könnte 
ale dem .Granit; nar 0 die vielen· anal~ Erscheinungen 
on · dieser GreQie rufen den letzteren Gedanken beseo ... 
lleni mächtig hervor. Die merk'w)il!Cligen . Pel'turbatioaeo, 
lftlche noch aQfserdem der Basalt in clen. aufgerichteten . 
Schichien hervor~br.acht hat, sind von meinem zu früh 
'fei'ltorbenen Freunde Rob-e.rt Edl~r von der Pla­
ß-i h . In. V 0 D :L eo n h a-r d' 1 Baaaltgebilden ( IL aoo. ) 'be­
&Chiieben und abgebildet worden;· 'n!U1h ibm seil . der 
$andst~ia ganz _in der- Nähe W. Wuaerabz~ ho;, 
montal geschichtet seiD, : am nahen Frigsberge dägepa 
4"·J>1 so. fallen. 1 • 

. , :... . Sehr zu .bedao~o . ist ea, G.afs, auch ·der Daubltmu 
lalbtem, · - · diJ8 • iet.lidist.e. 4leli · beoliselitetelli· blkige11 

Zwis~mngeu ...,.,. atis :~el an :'Vedt4ilaerübgai 
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80 wenig-, al• :tlet· ltei Hin~rhernisdol'f 'dDd. Sauptdorf1 ~ 
eine llicllleie iFormllUb'18belÜJbmung·, etJaubt'; denn bilcb 

den Bau.lfa*eo„ , die. sieh für die .· ·anlog-eo llohniteioet 
Zwischenglieder ergeben haben, entsteht billig auch für 
i1ifWe die Tn~, oi sie niCht der Iuraförmation angehörea. 

weiter östlich von hier aus . sind. zwar keine unmi&­
. telbaren Entblöfsungen der Grenze mehr vorhanden, da-
• gegen stell.en iiiCh lehr · 1m Gror8eß • 8prechende Lage--
rntJ88'fe~.._e eia. .·• 

Bei Waltersdorf 
am · FufB de.r Lausche beobachtet man · am Dorfwege zWt~ 
leheit Granit uii.d· Sandstein eine; kleitte •Basaltmasse; ani 
rechten Thalgehänge setzt dann die Grenze ziemlicli ·. 
senkrecht in einer· steilen ·Schrunde. in die Höhe. Fig. 
11. attf Taf~ III. giebt von diesen 'VerliältnitJsen ein unge;.: 
fihres· unt~rhtlb der Thalsohle allertlings nur · ideales Blldi 

1m· Oybiner Thal 
zwlsclfÄll Oylttn· und· Zittau !Jestehen die hohen und fel„ 
sigen Gehlnge des Töpfer- und tie& g~üher liegenden 
Ameisenbergs aus Sandstein, dessen Sclüchten 10 bia 
15 o gegen Süd, also vom Granit abwärts, fallen, der 
~~ di, wo ~ ·tiefe Thal sich in du w~ Busin 
•on Zittau öftilet, ' hervortritt, und durch den Strafseil-' 
bau .Mors ~gt iat (Tat III, 'Fig.10.). .Auft'all~ gre.o 
nag lat e8, da& der Granit · nur an der äofsersten Greaze 
dell Sandeteines tlich zeigt , wo letzterer dann aogleich 
zu hohen Bergen aufragt, deren nördlieher Fufä zugleich 
die Grenze ,0011 :Bormation bildet. Denn alW die Sadl 
11teiama111e11, die man weiter nördlich fiac1et, lind clurchiiua 
nur &e.eß~iCke, clie aaf :anderer. Vatertage mhen • .sie 

/ 
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„ Uegea aut.erhalb 'der Formation~ . Die Lager.u.g Im 
Oybfner Thal ist alrer D11t' efri Verspiel reder eine entfernte' 
l'ortwirkung der ungleich groflllll'tlgeren Enehefn~en 

zwischen Spittelgmnd und Freudenthal 
in Böhmen. ' 

'' . 
(_Taf. ill. Fig. 12. 1111d 18.) 

Sowie nämlich der an den Sandlteln gft11981l\ie Gn­
nit bei Spittelgnmd .unweit Grottao durch mächtige Zwi­
schenglieder - Gneis und Thenschiefer - von der un-­
mittelhareo Ber:ührung des Qoader-Sandat~ geti:enat 

· ,rird, so ändert si~ auch 1oglefch der Charakter der 
Grennerhälµü111e • . Eine wahre Teufelsmauer aufge}lichte­
ter San4ateiufel1en zieht an der Grenze entlang, glefcb­
mäf8ig über hohe Berge und durch die . •~chenlieg~ 
den Verüefungen. fort. Die mit ceoglomeratlu'tigen 
Schichten wechselnden Sandsteinbänke fallen steil vom 
Thonschiefer ab und zwar: 
zwischen Spittelgi.'uo~ tµtd Pafa 75 o ( T. nt. F. 12.,) 
östlich von Pafs · - - - 85 o ( T. HI:. F. ts,„) 
oech mehr östlich ...,... - - 750 .und 
bei den Paakratzer Steinbiiichm 4a o. 

In den . letzteren enthalten sie viele Versteinerungen, 
namentlich NucleolHes testudinari:u1, .Exogyra 
ce l um b a, und einen stark gerippten , noch m.i.t beaf.imm­
ten i> e c t e n von ziemlich wechselnd~r Gest.alt. Diele · 
V era$e.ioerungeo ents~recheri am meisten deBell : de'r Ull". 

teteo Abtheiluog ae.. Quader-Sandst.eins. 11\uch· die weiter~ 
. hin · bei Liebenau aufgerichte~n Sebichten eo~ ~ 

1elben Versteinerungen, zugleich auch -0 strea .cari­
oa.ta, welChe . iar 'diese- 11Dtere · AbJ.h.._, s. , B. .im 
. ' 
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'l'llanndet Walde, aufserordentlic:h bezeichnend ist. 
IHnlloeh bilden diese Sichichten hier an der 6'-enze rät 
cJie ~nze ~end fast die am höchsten gelegenen Punkte 
der Fol'lb4tion, und köooen &oloit nicht durch Senkung, 
11opdern tmr durch Hebung in ~e jetzige . fast Hak­
ret.bte Stellung gekommen sein. 

Tritt man anf die Thonschieferhöbe zunich11t hintet 
deQ 1'ankratzer Steinbrüchen, so kann man das guze 
Pbin$1ltU mi~ eiaem ·Blicke übersehen: .. überall rag~ 
auf' .der.' 6:ren1e scb11tfe·Fel8kämme auf, deren, &'-ich:'! 
ten. ge«ea ' den ~l gerid.ltet liod~ wäh•end det 
'ni®salllefer 'si4Jb dicht d•n•lteo Ül ßac:be. Riickee ver­
Jluft. .....;. SoWa ein AnhJick . pwibd · delll , Geogno8*eq 
reichen Eraatz · ftlr mihevolle Wand~range11, indem- ~ 
elueo .mehr a1ti gewöhnlich: deuUichet1 Q~k in t,lie B~e"­
b~en ·der. Vonvek ~ftBet, uM':in di~m F.al~e· für. 
eiae lange Kette von . sonderbaren Lage~g!lVerhältn.is-i 
eea ein schönes und aufschlufsr,eichea .Schl\l(&glied• hil:: 
~t •. · iitets werde ich mit grofs~ ~nqfs der Stnnde ge„ 
de.nl.en; ~.midi z~el1!t •uf .V.e .Q1Jrge ~ PQkl'lli.: fübne; 

.Die. Allfri.ohtaog tler Sancisfieius~te~ . ersµopt _._ 
jed1>ch. nich.t weit. in sein 'Gebiet .ld.li~; eb1e.: ..&ditel~ 
meile gegen Süd, ßndet man kaum pocl,i· schw~~e Spu:-: 
ren dav~Q.· . Um ' .e weiter ei:strecki .. sie . si~. · in; der 

. ~g&rlcJitaog der G~e, dean eJNiq Jo .. \!(itl ."bei ,J.>,an­
kratz sind auch die ve~eineruog~eichen, SJ:bi~'ttn „ 

bei LiebenR,u 
44)-o bis '*5 ~ ·~~htet (T. III. F. i4~}, ~bwl>hl dori . 
• ._ qnurit . uad San~tein au.Gier dem Tbolijlcbide' · 
noch ·Metaplyr. und Porphyr. und ia ·der 1"iefe. ,~elleicht 
auch Rotb.liegeodea eingelaiert sind. 
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Lfehenn kt in ger1der Llaie 17 geOgriptiladhe ·Mtf.. 
len TOD Obeian bei Meifsea entfemt, · de&Roch . lcheint 
ee ·kellles-. der. äufaerste Punkt des ~ Pb:ä.... 
meas zu 1eha, und 1elb~ bei Glatz Andett sich, , wenn 
auch unliebere Spuren da•oo, nachdem die 1'.ielfaob un­
terbrochene und gebogene Grenzlinie dort .. fil ihre atte 
atohtung · auriekgekehr& ist. An der Oltseite des. Ro­
daenberges ·~i Glatz grenzen nach V·on · Ztbel 'ilOd 
Carnall 10 den griinl&einartigen Granit, · wetdter lilet 
im ThoD1Chlefer hervor tritt, zunhhet idemlieb: 8eiik• 
tee:ht aafgeridltete Schichten rothen · 8aiJds•efas' und 
dlllft uter glek:her Neig"Ung cooglonierltart1g8rr 1~.r 
Sandstein mi• hlkJgea · • ioeYgeligen l.a~riJ. ( Karstet.ft6 
Arch.1881 . .W. 196.) •. Der Rotheherg'bei·Gtatw t.t e&wa 16 
Meilen VOD· UelH!nau oder. 3S Meilen 'VOR Olierft . tmtltratl . 

Wire wirklich diese· Aufric:Mu~ bei · Glate,. ate al.; 
lerdinga mit Meitsen, · Zittau und · J..iebenau ntdrtl ~ 
in eine Linie, sondere nur ia einerlei Rioltfunt f"81k; 
eine Folge · dm .... »'lllitlgkeit! 'Ud als~: ·eine J'ortte­
taung der ~. ::.. Hohll8teiner · L•genmgsverhälmitre, 
6mn würde! 'allJ~ ··der 1ufralleodlteh··&illpiele·.Jioii­
rer Wlrkmfgen · geolegiseher · Eteigni9:ie • flt!iß-\ i o#le . denn 
überhaupt ·die· Lege~erWhoi818 ·'lD dleler Gtalaff;.; 
Sandateingren~ · gtnrit'i zil dt!n mer~rtligsted' · g~logt:. 
nhen Phänomenen in >cler Welt gtdlö;:en-.; · illt1t11lPllbttilg 
mÖge ''811B aefD,::weJche 8fe walJe;" " . '· : :,;;; .7 \LP:. l 

Ich sc:hliefse diesen bes.cbfeibenden Theil in der 
Hotl'liUDg, dsfs er· Rlaglichst f~ geblieben Ist von . nach­

tRUigea ·Bt•~kuiigen "1potleti*her ~liierr, •hlh• .._„ •ei det BeWllchtuug:. •.O· ~~ IWon,r.. 
1dleinußg$1 '1ehwerlkh Jemaltd ,ganz •tge~n·~ wW..-• 1"11 
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Zus~mm.enstellung _ und 
·Folgerungen. ·' 

:.J: 

w·. Jkotrachtet man ·mit Aufmerknmkeit den Situatiöfts~ 

plan · •uf Taf. J., se ergiebt sich, deAI maa aus ·der Na­
tur dett Bogens, ,Jen die Gnnitgi-enze in iltrem . Verlaufe · 
4Ul'Ch du Polenztbal macht; auf die Neigung ihrer li'Ja.l 
ehe ßtlhliefsen kann. ht diese Pläche eine Ebeae' . ödet 
tlooh nieht .sehr daven abweichend, so läfst sieh sogat 
ans der Gröfse des Bogens, verglichen mit der 'l'ief~ 
dee Thles, die Neigung der Grenzfläche genau berechnen. 
Wir wollen 'jetzt unter der• efnlJtweiligeri Annahme. :-flfö 

Grenzßäehe sei wirklich eine Ebene, diese Rethnung 
nsftlhren, nm sodann du Resultat · mit .den· direlteft 
BeObachtungen- der Neigung an den entblöfsten Stette. 
vergleich~n zu kömren. . 

Der ·Punkt SO. am Südostrande des Kirtchens 'kann 
auf dieser Seite als Endpunkt des Grenzbogen~ angeke­
heß "'.erden, da von hier aus dte Grenzlinie' ~lbnälig 

' ' ' ' • . .. ' 1 1 : ~· ) •• : 

in die ursprüngliche Hauptrichtung zurückkehrt; der 
nor4östliehe W enciepÜakt dagegen liegt am oberen Ende 
4eti . sogenannten Kolilfte. ··Wenn man diese Hildpublr.te 
a"1dhgeh8 dtrrch: eine gerade i Lin~ Terl>indet,tie stellt 
c'ileie. sehne tfen Vedaut oder vielm.eJrr da1 A1l8ikeichetl 
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der ebenen Grenzßiche dar, wie es dann staUftaden 
'1fÜrde, wenn hier kein Thal vorhBodeo und überhaupt 
die Gegend eben wäre. Mifst man nun den gröCsten 
rechtwinkligen Abstaad des ·jetzigen· Grenzbogens in 
der Tiefe des Tbales , so findet mait diesen · = 1580 

·Par. Fufs. Das Poleosbette a!»er liegt . ziemlich · ~o 
500 Fufs tief unter der mittleren Höhe beider 'End-· 
punkte des Bogens. 

Mit Hülfe dieser Materialien · läfst sich non sehr 
leicht ein reebtwlokeliges Dreieck coDStruiren oder be­
rechnen, dessen Basis der Ordinate des Bogens ent-
1precheod = 1580' und d~ Höbe= der ml&Cleren · 
Höhe ·der GJ,'eozp~te über dem Thalbodea o4er„= · 
500' tat. Der· hieraus berechnete ,spitae- Wialel au tle~ 

Basts ist = 17 ,5o uod . entspricla& . du · Neipug ~r. 

G~zjliche io ~em Falle, weu sie eine E.ltene &t. 
Der Ueberhang dea Gnuitee ~egen wüMe lderpach 
1580 Ful'a betragen. , , . 

Mit dieaeui Beaultat.· der. Ber~111Jg •thmnen die 
umnittelbareQ Beobachtungen der . Neigung nicht 99 

1übereln, der Durthsc'.bnittswiukel der. Je~eu ist e4Jira 
1teiler, w~ auf eine geringe Beug111g der Greowfticlle 
edbst scbliefsen lärst. Es .fand sich~ nimlich, wie .k- · 
reit& mitget}Jeilt, die Neigung der Grense: 

in No. 1. 233 FuC.. unter dem Punkte NW. = il'>!> 
in No. II. 3 Fu(a unter dem .f1mkte NW. = 200 - 250, 
in der Kalkgrube, nur wenig tiefer als NW. = 30 - 4ifio. 
in dem Fallort etwu jeuseit dea Punktes SO. = 250 · · · 

Durchschnit4Jich also ~~. · 
111 der Hauptsache stiJJupeo jedocJa beide 8-uli.4e 

•ehr gut überein, indem sie eia.~ , Behr -bet~e 
Ueberlageruog des Granite& mit _grofeer Zue~~ 
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• 
...,.._: . Dtr *kllche uea-~, • · de~, hl8r 
;ihr. den :Saad.8'.tla :l,tildet, ißt jedeaültil i&hr· betti~t# 
lieh • . . »-kt „ •idt a .s.dsw.l' a)l; , .llfcl)t, , ~ol'haato 

••Mi 1'WW. WaNl ·mm avl cle wahrecht.ililiehß;1Beu-
8Pf: der iG~leh~ Rieklidtt nümit,-. ;aJao 11ie~ 

au 4ent; .•eohiaeh~ten miUlenm FallwinJleL,; daaoGhi eßt 
nalndedeu 980 Futs vonprlageatl~ GnnltüherJwa;, · äf' . 

&cJt ,; -..rm ;Jk4uhuag . DWl_· die . pme Sa.lt H~ 
baqea. k~. ohne ckn vorhaadaleo Batllll. clUlü· Q,·aft 

&illea. wer aber möohte YOl>J: Neipog iuhkit, sWh ..... 
. w : ~ . S.vb~ eioea aolchea FeJaaduhes .n begsllea, 
4ean ;Gt,ateio aoch, duu '° Hr1tlilftet ilit;. al& cle:r .b,ie­
lfee Cffaaif!.. · Ba BCbeiot .mir· ehe~ ae. bedenklidt, .... 
"~ , .., ...... . fl!d ben:omgeadeo tJebemaog alt eiuli ff:r­
•• MllUaebmeo, . .ala es :g~licb seia wüde, , ar;. 
.~~·:wWea.- . . . .· . 
. -: · .W enJJ. 'nun . .altw eüoa..aus lieaem eimigea Puolde mit 
~._ ii•berbeit llervorcebt, · clafa tler Gruit hier 
iimbt to1-. Qu1ttler:-Saffatein .1eme-jetaige.Stellueg·~ 
~~n Mltea ·kann. '·Ja... dar. der SancWmn .m.i.t 
NM~, te1ade:re der Gnmit. ent spiter „duübe.r 
g.•DllMß.: iei, um wie viel 1t1eh:r Qi.r.:dmui . Dicht· :die 
~e.~r,Hebung ues letstmm. bätärkt ww ... 
den.; · ~, maa dl~. "'8e Kette TOD ungewöhalichen. Lar 
pnuapver~iallen an aeiner ·Sitlgrenr.e NachteL .· ,Jilme 
Reihe von L,gerungsverhältnissen, clerea .jeMs iau:f giewalb­
lelll~ .• ~ ._ . .....,,.üaglioben. Zut&anlles biadeuMla; 10 

$e~aungcmbei0~,W~abillla~Holinata. 

- ·S.U,Wrf, diq 8ehicbteaaufrichtungeo bei Nieder>­
.Wanha, beim letzten lleUor, bei Hohn!JLeill; Hin~ , 
MaadClmf, D•abi&a, Spiftelgrullcl, Pafs, Pulntz, . . J.ie.. 
IHlalu .{ Wld G&Md). . Die polir~ ReibU8fJSfläc•en liiif9 

. 4' 
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der' pnsen :Qrenie .hin„ und encllfdt ~„ Merbtlt~ 
TOD Allem , die Lagerung der . JunsliMer bei ·Hobastei'n~ 
über. dem Qaadersaild~in und unter 4em GlUti. . ' • T -

Dabei ist ' die auft'alknde Lage -aller cne&er'. XrselMD­
nuogen in eiaer la~ au8 W. N. W. MeD O~ S. 0. 
gerichteta Linie gewifs nicht aufser -Aeht .SU llBaeß\ 
eine Lap, welche 1nit der :alchtuog der 8Udetilc:hen' Ge· 
•Irge Behr gat harmoa:irt, . im Ino~na · del Grani~ieta 
duroh ~re meilmtmige midltige Qu&rzgiap;lind jen!. 
'seit denelbeia durch die parallele Qrauwakenglfen•e; :ba 
Görlitz wiederholt wird, die dea älteren Engebir~ir hiaa~ 
gegen fast recht.winklig ibschneidet. Alter ulMl 1:Jlidl~ • 
tong bezeichßen die ganze Erhebung als z.Uni: .·~uacjn 
Systeme Elie de Beaumont's gehörig, deaseh 'rbeorle ­
illren- eiDfacheo Grundzügen durch dieae · wei'4! tiOeaN 
Wirkung 'plutonischer Kräfte · eine neue Siüue: ·gewtaiat. · 

Unsere Graillt-Sandsteingreo1e-aelb&t, so seh.- sie: die­
·ser aßgeJDeinm Ridttun~ gehorcht, · nitclit · jedooh: meft.;. 
~ 10Dderl.re ~iakea : 1iaa Eeten,· so· r.lMtielten·:Pilllli• 
.u~ ßobnstein-, bei . Sternberg end bei Spittel~d : ba 
·Böhmen. »•e 6te uiid -7te Section der geognÖt&lnha 
·Karte von Sachsen,. welche nichsten8 - erstheinen:~.:-1. 
den alle' dieile Eigenthümlichkeiten :·der Grt'lnae · :d~­
leu, an denen \'felieicht d-. leichtere ·Brechen 4tts'• Ssnd­
steins ia gewi8sell, . durch !ertikale Kl,üfte bediogten IUch;. 
tuDgeo Schuld ·&.ein . kann~ · :!.;, · \ ·~=·; : : 

: Ganz · 1lnerklirlich würde -die plötaliche Endigting. des 
an seiner äwfsentcn Nordgren&e immer -noch ~le lfaß„ 
-dert F1_1Cs inichtigeo Sandstein8 sein, weaa mati diesfAe. 
tür eine unprüngliche Greue der Forniadollllhiltluag 

. halten wellte; _ Ani auffallendsten illt diea bei Zittau 
(T. IIJ. Fig. 10.), wo das· steil aufng~nde Saodit$nge-

.„ 



:n 
f:pltg~ -nicht elnmtl durch ein gleich hi'>hea Otanftgeblrge 
begrensi wird, soadent aus tlnem tiefen Braunkolenltan 
in cler einmal -.nomfneoeo Linie plötzlich schroff em­
por tritt. Der sogenannte böhmische Kessel war 'Jder 
vor der Saudtlteioablageruog oder Erhebung keineswegs 
geec:hlonea. ··Warum ist-die niedere Gegend von · Zittau 
nicht .Yon eben solchen Sandsteinschichten . bedeckt, wie 
lle gleich daneben so mlchtfg beginnen 'f oder warum sfild 
sie prade bis an jene ~e aus W .N.W. nach O.S.0. 
gerichtete Lüde henn und nicht weiter, wieder zeti• 
etört, wenn . inan sie als vorhanden gewesen annimmt1 
Wa~ , endlich findet sich auch auf den ·niederen Gn:. 
nitebenen von Bautzen, Löbau und Görllts kei~ SpU1' 
de8 Quader-Sandsteines, während er doch llinter der nörd­
lichen Grauwacke, bei Biehla unweit Roth_enburg, wied« 
i»eglnnt, und hier ein_, entaprecJreade Aufrichtung der 
Schicht~; von 60 o gegen NO. beobachten lifst. 'J>eri. 
aelhe Sandstein· .aet.t von da In südöatlh:ber ·Richtung· 
fort und erreicht bei des grofseo · Wer o er' s Gebmi8-
ort Wehrau, eine bedeutende )läc:htlgtreit. Seine Schtti..: 
teli faUen auch dort_ 40 bis 500, von dem durch einige 
zwilcheoliegende Formadonen getrennten Granit „bwilrt•. 

· Der Gnnit und die suuächst angrenzenden Scf!ieferl. 
fonnationen der Oberlausitz sind demn,ch auf ~ldell 

_ &iten von aufgerichteten Quader-Sandsteinschichten efft-
gefafst. · 

Die Aüfrichtuug der Sandsteinschichten zu beiden 
Seiten dea Granites bei Rothenburg und Wehrau , : wie 
bei Pankratz und Liebenau, wo überall nicht unmittel.:. „re Beliibrung stattfindet, so · wie seine fast · nirgends 
•arcih sie bedeckte obwohl niedrig gelegene Oberftiche; 
zeigen offenbar, dats er ·erst nach der~ Bildung dtesei' 

4* 
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~- •1""' „hoJ,en . iet, 8IUl 8-tD ~J. •. mi& 
,,_ ilKigcm. G~atheiowagen: geuu .übet.ein. Auch 
die· üeiaeo t&a'k serrtitetea S...clstelnPard.eea auf tlea 
~it bei W eilsig ~weit PiHniw ulld . „ Beuedlctsteilp 
ltei Hinter~rf . tfud k.eioe Beweiee hier~; 
Mla wenn wirk.lieh tlu GJMit .die vorbandtM: S.. 
-1\~...-ng dur ... t~hea hat, 10 · iet es elten · h 

WJ:ht ~lieh, dar11 eht paar verelnselte UeberieMe. • 
Jetaterep .a.._ot Jlegeri blieben„•alt et natüi:lich1entche~ 
.-.. tlle pnze M..,e tlee Senuteia eo sentütkdt na4 
wklilf.tet wurde, ei8ls BI„ dea spätem Dilurialftn&hea 
Qklbt wid~tdien lonnte, und folglich ziemllCh· rein Yot 
41er Oberfticbe hinweg gespült wmde. . , . · · ·, . 
; All etwas Eigenjllümlicbea dieser GtJeHe. YeNiellt 

Mda hervergehol.en su werden, dafa der Gnait, wo: er 
4urch miehiige Sehieferpteiae v.om Sendsteine ~ 
Jtt, vonupweiae S~hichtenaufrichtuDgen. veraalaJ'M 
llU baben ecbelnt, wihr.dld er . bei unmittelbarer: Bedlh.~ . 
ftlJll·lllebr04er !Wenifre11 .wie u •.• erlageraagen-r ~ ... 
......... aüt Schicfl't~nseak•ng~~·, mm. hie. UIMI .tf8 
-.ä,· aJ>.-..-mer ,EinJager1tD§ kalkigew Glieller 1te1 

' ~kt~.~ Wo. die' unmütelhare Grenze sich - ae•k~ 
r.ec:Meo . Rithtung nibe.1, da aind die SdWth&ea am 
Nr.6oig1ten g,edört, wie .denn 'auch die nWteiilwa 
Bualie. und· Pboaolithe Im dnrchbrocheoa . ~Mlteia 
dieser Gegenden sehr selten · solche · Störung4'Jl heh'Or:". 
geb~ht haben. 

Dafs der Granit in unserem Falle_ nach der Aw.,.. 
ruog dea Quiier-Sandsteioes ,.eine Ortaveränden•g iA. der 
Rkhtung von •nten nach oben erli&tea hat, kan. \lllObl -
~ehtem Zweifel nael1r no~riiepn; ee fragt sieh jet.d. 
1u1r. noch: in welehea.Zustande dürfte er. «!mpo. p&r.e-
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ten Beln 1 - Die Prüfung der Grenserschefnungen In dieser 
Rücksicht wird dem Leser wie dem Beobachter zeigen, dafs 

dies ein trockentf: (f~~-·esen sein müsse; 
denn nirgends findet man Gänge oder Verzweigungen .des 
.Gnnitel im Sandl'tein oder' Plän~r, nirgends Bruchstücke 
4iesdl' . leWerm ~ine' ;im en&eten; . nirge•8i ;8~ 
nngen . oder andere . auffalleride Wirkungen ., von Hitze. 
Bei ßofuisieiit · fanden sich dagegen. grofse Oes~hiebe 'und 
. kleine Fragmente des Granites im zunächst angrenzen­
den cooglomeratartigeq Sandsteif!e; südlich von unserel' 
G>'.e.Winfe ~lit 'ferner derselhe S~ndstein noch ung~tört' 
i'et der Forbetzong ·desselben.: 'Gra~ites· tiiJ. Syeni~ 
so .bei Tetschen·, Dohna~ Pliluen, im ElbstOHJn· u. s: w.' 
;.s· · m~fs daher irgend ein uns 1inbekannt~ : Agen~ '·den 

Granit u•4l Syeni& _;_ tlie •11pr.öngliei.te ~ndlaWe· :• 
Kteide und Ju~ - Gli~der, .wetclle ktaten ~GQ hier 
noch nirg~nds · aufeer bei 111.obotiteüt .sicher Q~ie&eD 
•d - in der. lapgen Ausde}lm1ng der J!Ultkirirdigen 

„ G'tenzlinie , ~mpo:r gebekn, UJ,icl hie. amd da ~ 'bd Hohn­
stein zt1gleich :mit ~cblo1*a - Oller tlen.:ludsteio 
ldld PJäner ' hinw:eggeschobw luabea , wibre..i AU..-, was 
11idlich von diestir ErÖebUJJplldie · lieg', . robi,g'. :ia · der al-
ten Lage behHrte;., . . '· ·· '. · „ , '; 
' if WH' scbliefsea .itese Betrachtu.- ·:mit t1er Erin­

nerung an .das, wu w~us in 11eiaen. enten MiMltell1m­
geta über ftie. Phiaoniene · bei W c:j1liillla · Ulld Hthnsteha 
ausp~ch.. , , 

,_ 
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· · V erze1ebnifs 
.der. 

Svb'scribenten für 'die· geognostiichen 

··· N.,achgrabungen !Jei HohristeiJL 

Se, K ön.lgl. Maj.es tit Friedrich A ugus t .„ 
K.önig von Sachaen • . • . • • • .mit 15. 

Se. Königl. Hoheit PriH Johann, Her- . 
. •~g zu Sachsen : • • ," • •· ·. • • · - ·: 15. 
· : ' ' • ·• • • • ' • 4 1. • 

Hen ·Elle de Be:aumont, Ingenieur· eo chef · 
dea mines in Paris • • · • • • • . • • · -

. - F?efherrv. B er l e p sch, Geheimer Finan~-

. 5. 

. ntb In Dresden • . • • ·• • • • •· 
· ,.:.. Gnf v. Beoat, Berghauptmann in Bonn· 
· - v. Beuat; Bergmeister In Marienberg . 
· - Blenon, Major in Berlin • • ". • · 
·: • ·, Bhim~ D;. ph. in Heidelberg • • • 

· ~reithaupt, Professor in Freiberg 
Alexander Brong'niart, in .Paria 
Bronn.; Professor in Heidelberg • . · 

• - :Freiherr' Leopold v. Buch, Kammerherr 

. 2.· 
1. 

- 10. 
2. 

in Berlin • • • . • ~ • • • • • · 11. 
- Buckland, Professor in Oxford • • • 5. 

v. Charpen tier, Berghauptmann in Dort-
mund . • . • _ . . . • • , • . 5. 

- Heinrich Cotta, Oberforstrath in Tharand - 5. 
- · W. Cotta, 'Forstmeister io Tharaud _ . 1. 
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Herr A •. Cot&a, Fo1'8tin~ter iD Tharancl • mit · 1~ 

- , ;E. Cotta, Aktuarius in Radeberg t 
- v • .Dechu, GeheflJlel', Oherbetgrath la - · 

ner~ .... · .· .· .· .• .· .· . . 1 9( 1. 

Es er, l\eni..iels~ su llörbeUn Wirtem..; . 

. , . berg . . . . . . , . . . . . • . . • ~ · · .. ·• - 1 . 

. l - Fisch er, Bei-gmdater in Freiberg • · • · - - t , 

. . - Freie11Iebea,' Bergrath in Freiberg „ .' · / 3 

- o. Freielle•en, Gebelmer-Flnaiui-Se- . 

- v~ Fromberg,. Bergmeister lsi Annaberg „ 1 

kretär in Dresdea ; • · • • • · •. ; : • 1 

Fulaa, Oberber~th in Bonn · ~ . • : • . - l. 

Gek.ehJius, .lngenieur in'Rerrmannetilclt , .: _ 2 . 

. i - v. G.erngrofs,_. Stabsklipitain in- St. Pe-' · .· 

. 1 ~ ienburg .. .. .. -~ . . . . . . . • . 

. ! - Go d etf rt> y, -Gutsbesitzer in: Hamburg 

. ' - Graff,. Schichtmeister in Schneeberg · . 

·' ·- Gub:ner, Berginspector in Mechernich • · 

Gu111p·retht in Berlin . • • .' · • : . • · 

· - v. Gtitbi'er·, Adjutant· in Zwickau · • · ~ 

. ' - v. Hake, FOl'Btmeister In Schandau. · • 

- Omalhu -de Halloy in Halloy .• • : • 

Hai per, Hammerwerkshesitzer in Schwa!'-

2 . 

- ~-
. 1. 
1. 
J. 
1 . 
1 
5. 

senberg. .. . . . ·· ·· . . . . . · · - l 

Freiherr v. Herder, Oberlterghauptmlaa 

hi Freiberg • • • • · • , • . • ., • • · - 10 

- Freiherr v. Herder, Bergamtaauditeur in 
' . 3 

• ! - Annaberg ·• . ·. . . . . • . . • • . 

. i 
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· Ueberb~ck ~~· Berec~~, 
· · ha r~n den ,Suniinen. ·· '. : „. ' 

A.. Einnahme, im Ganz~n 356 Rtlalr., davon sind ~is 
jetzt ~gezahlt ·so2 Rthlr. · 

B.- Ausgabe. 
, 

.l~ Für Ausführung der Entblöfsungsar­
beiten am Wartenberg~ 

, 2) Für die Hülfsarbeiter b~i der Au.f­
nahme und Nivellirung . , . . 

3) Für Lithographirung, Druck, Papier 
und Hlumiuation der ch:ei '.l'afeln . 

4) Für Druck und P?pier der Abhand­
lung, sowie fr1r Po~to der Correctu­
ren, frühere Zusendungen, das Hef­
ten und dergl. (Da der Druck noch 
nicht vollendet ist, nur unget:äJ1r) 

. ' 

214 Rthlr. 

l 

12 

83 

50 

359 Rtblr. 
' : · .'• 

. ·. Ear~l~. d~c;b auch ·~ .F'-tle all~ qelder eingeben, 
· eip , u,w.>edeutendea Defu:~t v.ou ~ahr 3 R&hlr~.,, "!.«!J~i 
«;II~ ~~elcb,i, an .de,ua , l~f.z~. Anuts e~rt y~. 
~~ · kann. .>Pi~ spedelle ~ung _mit allen Bdeßll: 
'fi\r&J übrf&~~ soi..Id, ~ 4iea. möglic1-1at, dea :~~~ 
Seite . 12. UDtersei~eten. Her~ P~tec:"reo . ci.1 ;U.-r: 
&eqaem.aens ~tg~tll~t w~~· . i · ,„ . · 1 '1 
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Erläuterung :00.,; ~afelo . 
. ' ,.„ ··' .„ ,; -r~: i „. ·: .. · ,, . :i .. „. 

Flg. 1. 8Uuatt~nspla~ d~ nlchat~n Umiebu~·•oa 
Hohnstein. Die dicke Linie, welche von N\V,' nach 80. 
hindurch läuft ~·1 1>eielclmet · äi~' 1 Gr.ntt,;,. Saßdstefn~enze. 
Jliei ·~ 1. H. lß. äii aiea~r Üiite bezlei\en sich 
auf die ~~-eln~n ' EbtblÖi~n~fallr'b~r~i:a ·~ w~rtkoherge. 
Bei der-Kallcgl'ube lst tliti{ Streichen· und ' Fallen der 
Schtchten dureli : efiie· ·rein~ Linie. mtt· kleinem PfeH an­
gedeutet: · Da ~ 'wa~ · Böac1iung der Thalgehänge Im 
G~refll 2 ä dargestellt-tat, ao konnte die Situation 
der ·Deutlichkeit' '*egen ~in· wenig HC:li~r gehtlt'en wer­
den, all' die L~'nnisthe ''Skala vorschreibt. D~r Nord­
pfeil bezei~et ' d~s · fua~elis'ch~ Norii~n 'irif Jab.-e 1837. 

Zwei~ ilämoi~ · tJezeithne~ Sfotnbrfü:he Im Gnmt, e~ 
~.„ ~eck Quellen an der Grenze, M. eine Mühle, 
S. · H. Scbiefshaus. · . 
• \i ;J.i'r~: 1 ~ a 'und ~r ·: ~eo :Projectloneb'. der ~linle 

.tti-;1 um' lc1ie. NtveaümM!tdtüe mht: ansdiilldidi ' ri . ma-· 

t11d. :·Ftr. 'betüt • 1sincrer ·:n~hmmarStttat.· ~ cterii· 
~b~ ·· Die'' ßöhe ·•a~ 1 ·~1itei1 ·· Puottä-Ara~ 
.J~·;!Pot&mpi~ : ·taa 'tlurti.· tin ·gena'OtW··N&~t 
~ 1bb4 1 ~ ~t1l dttbtr nuflfiocb ;iiötllf•'.1i:u',... · , . . - e , 
dafe daa Polenzbette bei · Hdhnitelii · 1lbgeßhr '589: Prr. · 
Fore. über dem Meere liegt. 
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1) · iat' .ie Pm.ie-tioa a11f ·etae dat ßauptatreit:hen 
. _ cler · .Greue panlkl~ ·Rbeff\ · · . , . 

:b) 4-gegea Mt elie !Projedioa. auf _eiH dem Fallea 
puallele Ebeoe . . 

Danut wiime eich der Falbviakel •er Greu&u.. 
· umniüelbar · ergeben, wean die1elbe. eide . ·Ebeße · wütL 
Der .miUlere, . beffaeh&ete Fallwinkel f11tjetldch eiwu·atei-

' ler, . Uod «He Graiitliclle s~ ~ Ebene.. EI nimmt 
auell t1er wlrklic:he Fall~kel;. : "ie lieh durch .die 'ß.e.. 
aultate dea Bohrlochs bei N. UL ala -w•..WHWe rU+ 
giebt, unter der Thalsohle •• ·steile su. 

'.Beide Arme. der GYemliilie laUfm t .oa der :aihle 
aus aufWärts, der eine gegen sw., :.ier aa4lere1. nea 
NO„ sie etiellea tlu .R.idlw.irta 1llli Vorwirtabeugen zu­
gleich mit dea Nmeauverin'1etongen dar. Es :ergieht . 
~. datau•; dafs jede Vertief~ :sogleick eiDe Ueiae 
Beugtmg . der Gremliaie bewk\*; nur innerliäJb. :~StacU 
zeigt m der Lauf .ter Gnlule dieler Regel' m.ltt „ ..... „ 
kommea. treu. . „. .· ! • : : 

.. Tat.. 1L · .- .. .. . „ • ::·, :1·,.: .; , , · ··. 

Fig. 3. Der Schurf N. 1. am Warteaberge. . . 
, . ·Im blaaea uad. rothea:'J'boa.llegen .eckJ8e.SaoMtein­

Milcb. Der llif«ttalt.iat 'fh ..nrlfd!iea' Grötte, idie._l:iia'I! · 
tere: Waiul sonaoh. an der dinm ·S'eite ·U EHea haehi. 
Ad. der recMea Seite fai: ·die „fih-wfiW ala ~tha aa"' 
•.-O~ aie Mw itelaea .n~ Jbellr t'Mt u„ :.-aclera 
-.. vCNCboha~ „. der Mi•~·•, ge«eo reclUa ·ilt Je-

. tlocb. · ABel bboh untl feU. · Mm. „,_.... übdgeaa 

8eke n. 
· Plg . . 4. Der · Sdo.t Ne. I~ aa Werteinberge. 
· Der •ht•· W rtw •tiillidaer Grö!ie. -~ ·'Wer„ 

elelclle üripu Seite 18. . . i i 
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' 'Flg. 3. Dantellung. de• :bei der. Hohniteiaer Kalk- . 
grobe ilber T8'e beobachteten Scldc:hten. ·Ein · kleiner 
\'onpnmg bei Schicht 5, welcher . nclt abgeftroehen 
werden wird, i1t bereite hinwe.ggedecht. _··Die mit llueta , 
IMilleeUe Strecke 18' etwa verk\tnt ·(m>gt!fähr um t)· 
Der · Mafntab · ist1 fü nat. Gr. Man vergleiche S. 22. 
: Fig. 6' . Ideale Zmiari11aen1teßung der bd llohnstela · 

beobachteten Lagerugsverl1iltu1Ue. Der Allßa!e~ . 
wiilkel · de• Oraal&a ist hier ateiler als der' ·durcluiehniU. 

'; ~ 

T.r. w.- . . . . 
·_ · J1g. ·,7.· · SU.. der Uef>erlageruag .. im II~ bei 
Obeno. ·Vergt. S . . 13. . ' 1 • 

. Fig • . 8. Sldue der Uellerbgenm8 im 1i~ W­
bruda •bei Weinhöhle. . 1>1e p1111ktJrte Lfaie deutet aea 
bei'eUi · ahgeku*en Theil dea Syenitew, sowie die ·~bi- · 
•ewiöe labere · Foitseüting der Grenllie · 8n, . !ie . fit 
etilfu.liui.JiOri,o.tltal gseieJuad, . Vergleiclle S. 1~- .: :; 

Fig. 9. Lagerung io einem 1üdöstlich vo,11 ' Hohnsteüi 
getriebenen Fallo'rte. Mafutab •ungefihr ~!n-· Vergleiche 
s. 34. . . . . ' . 

· · · l'ig. · 10 · lat8 · 14; . Pi'cille . du Granit-Saad&kdnpm1e 
zwlaclien . Waltenclod' und . IJ~beaau. · Die · gegeueldge , 
~ der Getilrgearten . W ·überall d•„ Rtlultai 
ewgi"aldp Beokdltuagen:, :'die'.Greuid.i'9im: U11terJl'ige 
lind. aedlwendig ideal, jed0ch meist . .... guta Orilulea 
PfolpM. · Der Höbeimaafatab -~t. ••~dop;e.tt . so .~roll 
ai. der · Liopmafntab, -wesbaJb eir ;dem Alige bei ni~ •. 
unmittelbarer Vergleichung. ziemlich ~aturtreu er8chein&; 

Bei· Fig • . l&. . i1t die plötzHche .' Eoclignog der JMch­
auffapnden Sailda~Uon · -,besonden.aulillleacl; bei 
Fig. lL _die senkrechte Anlagerung tles G~tea u a• 
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landriefß', ael8eb SohU:b&en.; nhiht gat3ri eind ~ bei FJr. 
12,· 13 und 14. aiegen .dje :Abfriehtung der Sendete• 
ec•ichteß, bei deren ·„tOr~r ltineichnag m : ua­
gleiche · Hihenmafnteb· abeiehtUc• Riebt beriicksichd~ 

wcmlea '. W, eo· dar. diese Lieieq die Wirkllclie1 Neipag 
&ler Schichten uilldrioken. · Man ftr,leiche . üiler.: Fig. 
10 bis 14. S. ·43. und 44. 

~ie Abbildungen 10bis14. stellen, pu unabhängig 
· von dem hier vorliegenden ~auptzwecl , e~ auch au­

faerdem interessante geognostische Verhältoiue dar; so na­
mentlich die grofee Mächtigkeit der Bnunkohlen im Das­

. ein von Zittau, welche bei einer durch Bohnrbeiten be­
reits btkannten Dicke l'"Ön 184 Fufs nur von einzelnen 
1 bis 2 Fufs mächtigen Thonschichten unterbrochen 

· sind, und ferner die Durchsetzung des Phonolithes . der 
Lausche von jüngeren Baealtmauen, die namentlich am 
Fufs des Kegels zum Vorschein kommen. Ein ähllliches 
Henortreten des Basaltes findet an dem Fufse der mei­
sten ausgezeichneten Phonolitbberge der Lausitz tmd 
Böhmens stau; sie scheinen erst dur.ch den Basalt zu so 
beträchtlichen Höhen gehoben worden zu sein. Einige 
dieser Phonolitbberge sind ganz von Basalt umgeben_, die 
meisten bedeutenderen haben weofptena auf einer Seite 
einen Bualtfufs. 

Der ·Phonolith tritt nur · in der ndttlero Region des 
breiten, · Böhmen und Sachaen durchziehenden basaltischen 
Gürtels auf, •wischen dem . 50steo und 5lsten Breiten­
grade, während der Basalt nörc)Hch und südlich viel wei­
ter reicht. Dieses allgemeine V erhalten könnte · leicht 
auf -gr~rea . Alter aea . BaAltea 1c:hlief8ea laslell, el 
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